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Liebe Leserinnen und Leser

Es ist das letzte mal, dass ich in diesem Jahr zu euch spreche. Doch habt keine Angst, 
bereits nächstes Quartal hört ihr wieder von mir.
Doch wisst ihr, mit wem es sich jetzt ausge-Seeteufelt hat? Mit Knubi, meinem 
treuen Mitstreiter in Sachen Seetüfel. Wie ihr als treue Leserinnen und Leser 
natürlich wisst, wurde in der letzten Ausgabe ja nach einem neuen Verlagsleiter 
gesucht. Und es braucht ja schliesslich niemand neues, wenn der Alte bleibt, oder?
Auf jeden Fall hat es sich ausge-Knubit beim Verlag Seetüfel. Im Moment, wo 
ich dieses Editorial verfasse versucht Knubi gerade meinen ehemaligen Mitleiter 
Spiisä für die Rolle des Verlagsleiters zu gewinnen, und wie ich höre laufen die 
Verhandlungen gut. Vom Spiisä werded ihr aber hoffentlich noch genug hören und 
deshalb soll es jetzt noch ein letztes mal um Knubi gehen:
Ich möchte Knubi ganz herzlich für die gute Einführung ins Seetüfel-Business danken, 
mit ihm läuft alles unkompliziert, aber doch fachmännisch ab. Ebenfalls sind die von 
Knubi organisierten Jahresessen des Seetüfels, von denen ich bis jetzt zwei erleben 
durfte, jedesmal ein Plausch vor dem Herrn. «Habbit, mir hend zvil Geld ufem 
Seetüfel-Konto, mir mönd tüür go esse, susch nimmts üs de Vorstand weg!» Ich habe 
mich nicht getraut, zu fragen, ob wir uns von dem Geld auf dem Seetüfel-Konto nicht 
lieber unter der Hand einen gebrauchten Porsche kaufen sollten. Vielleicht auch 
besser so für meine Glaubwürdigkeit in meinem Amt als Redakteur.
Aber ich schweife ab. Kurz und bündig, ich möchte Knubi für die gute 
Zusammenarbeit danken und ich denke, mein Vorgänger Cooper würde an meiner 
Stelle das gleiche tun!
B-R-A-V-O Bravo! Bravo! Bravo!
B-R-A-V-O Bravo! Bravo! Bravo!
Knubi du alter Haudegen, ich wünsche dir für die Zukunft alles gute und bin mir 
sicher, dass du der Pfadi noch in der einen oder anderen Form erhalten bleibst.

Allzeit bereit und viel Spass beim Lesen!
Fabian Hofer v/o Habbit

EDITORIAL
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AL-BRIEF IV/2021

Liebe Biber, Wölfe, Pfädis und Rover
Liebe Eltern

Der kühle Herbstwind weht am Morgen früh und eine dicke Nebelschicht liegt über 
Kreuzlingen, man merkt das der Sommer rasend an uns vorbeigezogen ist. Trotz 
der Sonnenstrahlen, die es am Nachmittag, durch die dicke Nebelwand schaffen 
wurde es kühler. Bunte Herbstblätter funkeln in den strahlen und wehen mit dem 
Herbstwind. Die Erinnerungen der warmen Sommertage schwieren in meinem 
Kopf herum, die Abende am Lagerfeuer, spannende Erlebnisse und zwei Wochen 
voller Abenteuer im Sula. Wie könnte man den Sommer noch schöner in Erinnerung 
behalten? 
In dem auch der August, uns noch ein paar letzte warme Tage schenkte und das 
«Pfadiheim Altimühli» nach Ende der Sommerferien wieder mit frohem Kinderlachen 
erfüllt worden ist.
Leiter planten wieder gemeinsam an den Mittwoch ihre Aktivitäten für die folgenden 
Samstage, lachten gemeinsam, tauschten Ideen aus und unterhielten sich. Kinder 
und Jugendliche erlebten spannende und abenteuerliche Samstagnachmittage. 
So huschte der Sommer vorbei und der Herbst brach an. Im September fanden 
zwei ereignisreiche Weekends statt. Trotz Covid Zertifikat  und Massnahmen der 
Pfadibewegung Schweiz, sowie des BAG konnten wir alles um uns herum vergessen 
und ein gemeinsames Wochenende geniessen. 
Am 02.10 .2021 haben sich die Roverleiter einen Anlass für die Leiter überlegt. Ein 
gemeinsamer Abend mit gemütlichem Zusammensein, Abenteuer und natürlich viel 
Spass. 
So zog das Quartal III schnell vorbei ,doch die gemeinsamen Erinnerungen an den 
Herbstbeginn, sowie an die warme Sommerzeit werden  wir alle immer im Herzen 
tragen. 
Die Herbstferien brechen nun schon an, doch zum Krönenden Abschluss des dritten 
Quartals können wir mit unserer Wolfsstufe eine Woche ins Herbstlager in Näfels GL. 
Worauf sich die Leiter und Teilnehmer schon sehr freuen, da wieder neue Erlebnisse 
zu unvergesslichen Erinnerungen gemacht werden können.

Üses Beste
Logan und Giuliana
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AL-BRIEF IV/2021

Liebe Biber, Wölfe, Pfädis und Rover
Liebe Eltern

Der Herbst zeigt sich in diesem Jahr von seiner schönsten Seite. Ich geniesse jeden 
Spaziergang in der Natur. Tausende bunte Blätter liegen am Boden und die Herbst-
sonne lässt diese leuchten. 

Diese wunderschönen Blätter schmücken normalerweise auch unseren Stand am 
Jahrmarkt. Dieses Jahr mussten wir leider darauf verzichten, da der Jahrmarkt nur in 
einer kleinen Form stattgefunden hat. 
Trotzdem gab es ein Highlight in diesem Herbst: Das Hela!
Unsere Wölfe reisten gemeinsam mit den Wölfen der Abteilung St. Nikolaus aus 
Frauenfeld nach Buchs im Kanton St. Gallen. Das Lager stand unter dem Motto «Du-
renand im Märliland» und natürlich haben unsere Wölfe ihr Bestes gegeben, um das 
Durcheinander zu beseitigen. Mit Erfolg! 
Auch die Roverstufe war wieder aktiv. Die Rotte «Lilafanten» traf sich zu einem Krimi-
dinner im Pfadiheim. Die Aktivität startete bereits am Nachmittag. Aus der Schmitte 
hörte man Nähmaschinen rattern. Es entstanden coole Lilafanten-Krawatten. 

Die Zeit vergeht so schnell und das Jahr ist bald wieder zu Ende. Bis dahin erwarten 
uns aber noch einige spannende Aktivitäten. Für die Leiter finden bald der KaRoTa 
(Kantonaler Rovertag) und das Rovervolleyballturnier statt. Für die ältesten Wölfe 
geht es im November in die Pfadistufe. Im Dezember freuen wir uns auf das Chlau-
senprogramm und auf eine Waldweihnacht als Jahresabschluss.

Wir wünschen euch noch einen wunderschönen Herbst und freuen uns auf viele 
schöne Pfadierlebnisse mit euch!

Mit Freud debii, Üses Bescht, Allzeit bereit, Zemme wiiter und Bewusst handle

Jiminy und Mirenja
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WOLFSSTUFENWEEKEND STURMVOGEL

Am Samstag 21. August versammelten sich alle Wölfe der Wolfsstufe Sturmvogel 
beim Pfadiheim Alte Mühle in Kreuzlingen. Nachdem alle ihr Weekendgepäck im 
Pfadiheim deponiert hatten, machten wir einen sehr lauten Ruf. 
Kaum fertig mit dem Ruf, kam jemand ganz in weiss gekleidet auf uns zugerannt. Er 
stellte sich kurz darauf als Doktor Hildebehrt vor. Er sagte, dass er ein Problem habe 
und dass wir ihm unbedingt in den Wald folgen sollen. 

Beim Hexenkessel (Feuerstelle im Wald) angekommen sehen wir bereits was los ist. 
Drei verletzte liegen im Umkreis von einigen Metern verteilt. Doktor Hildebehrt sagt, 
dass sie von einem Wildschwein angegriffen wurden. Wir teilen uns in drei Gruppen 
auf und helfen den verletzen Personen. Danach trafen wir uns alle wieder beim 
Hexenkessel. Auf einmal erhält ein Leiter einen Anruf von Jäger. Der Jäger sagt, dass 
wir uns so schnell wie möglich auf den Weg zu ihm machen sollen. 

Nach einigen Minuten laufen kommen wir beim Jäger an. Der Jäger sagt uns, dass in 
diesem Wald sehr gefährliche Tiere leben. Er möchte uns zeigen, was wir tun sollten, 
falls wir ihnen begegnen sollten. Doktor Hildebehrt stört und unterbricht den Jäger 
aber ständig. Wir versuchten Hildebehrt zu beruhigen und merkten, dass mit ihm 
etwas nicht stimmte. Er verhielt sich völlig komisch. Durch sein verhalten wurden 
wir langsam misstrauisch, denn wir wussten nicht ob wir die Geschichte mit den 
Wildschweinen glauben sollten. 

Langsam hatten wir aber Hunger. Deshalb machten wir uns auf den Rückweg 
zum Pfadiheim. Dort angekommen hatten alle die Gelegenheit ihren Schlafplatz 
einzurichten. Kurz darauf gab es bereits einen leckeren Znacht. 

Nach dem Znacht sagt Doktor Hildebehrt, dass er uns in seine Spiele zeigen möchte. 
An vier verschiedenen Posten hatten die Kinder die Gelegenheit Spiele wie Roulette, 
UNO, Blackjack, Quartett und einiges mehr zu spielen. Mit dem erspielten Geld 
konnten sich die Kinder in der Küche Snacks kaufen und geniessen. 
Danach war es Zeit ins Bett zugehen. Alle machten sich bettfertig und gingen 
schlafen. 

Auf einmal kommt der Jäger hereingestürmt. Er weckt alle auf und sagt, dass 
unbedingt in den Cheminée-Raum kommen müssen. Der Jäger erklärt uns, dass er 
von seinem Förster-Kollegen ein Video zugeschickt bekommen hat.
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Er zeigt uns das Video. Im Videos ist zu sehen wie Doktor Hildebehrt völlig durchdreht 
und einem Affen Medikamente gibt. Dabei wird der Affe völlig wild. Der Förster sagt, 
dass der Jäger unbedingt zum Hexenkessel kommen muss und Verstärkung mitbrin-
gen soll. Also machen wir uns auf den Weg zum Hexenkessel. 

Beim Hexenkessel angekommen teilen wir uns in zwei Gruppen auf. Eine Gruppe 
macht sich auf die Suche nach einem Zaubertrank, mit welchem wir den Doktor wie-
der normal machen können. Die zweite Gruppe sucht einen Zauberspruch, welchen 
den Affen wieder beruhigen und retten sollte. 

Nach wenigen Minuten trafen sich beide Gruppen wieder beim Hexenkessel mit dem 
Zaubertrank bzw. dem Zauberspruch. Nun mussten wir nur noch herausfinden wo sich 
der Doktor und der Affe befinden. Doch lange suchen mussten wir nicht, denn wir 
hören lautes Geschrei im Wald. Wir folgen den Schreien und kamen beim Labor des 
Doktors an. Dort schütteten wir zunächst den Zaubertrank über Doktor Hildebehrt. Im 
Anschluss sagten wir unseren Zauberspruch, welchen den wilden Affen wieder beru-
higte. Die Mission ist geglückt. Wir machen uns daher wieder auf den Rückweg zum 
Pfadiheim. Beim Pfadiheim angekommen wartete ein leckerer Dessert auf uns. Da-
nach hiess es zum zweiten Mal: Pyjama anziehen und ab ins Bett. 

Am nächsten Morgen wartete ein feines Frühstück auf uns. Nach dem zusammenpa-
cken vom Schlafsack und einem lauten Ruf war das Weekend bereits wieder vorbei. 

Mis Best
Mào



Auf dieser Seite können Sie ihr Bodan-Inserat 
anbringen.
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HELA WOLFSSTUFE STURMVOGEL

Ein herbstlicher Sonntagmorgen brach an und schon früh versammelten sich die 
Wölfe, der Pfadiabteilung Sturmvogel am Hauptbahnhof Kreuzlingen, um dem 
Forscher Dr. Prof Beat Unpierre und den Schweizer Geheimagenten zu helfen. Also 
brachen unsere mutigen Wölfe auf um sie zu unterstützen und ihnen zu helfen, die 
Reise führte sie ins Pfadiheim Rüti Näfels GL. 
 Dr. Prof. Beat hat dort sein Labor. Im Labor angekommen und eingenistet in 
den bequemen Schlafräumen, zeigt der Professor ihnen die geheime Schweizer 
Erfindung. Er erklärt, dass diese ein Abwehrsystem für den Luftraum sei und das 
heikle daran sei, dass die Erfindung auch für Luftangriffe missbraucht werden 
könne. Die Agenten teilen den Wölfen mit, das sie befürchten, dass ihnen jemand 
das Abwehrsystem stehlen und damit böses anrichten möchte. Deswegen haben 
sie die Wölfe um Hilfe gebeten. Die Wölfe mutig und zuversichtlich die Erfindung 
beschützen zu können, nahmen mit Begeisterung am Training teil ein Agent zu 
werden. Sie lernten beobachten, Technikwisssen, sich anzuschleichen, zu tarnen und 
noch vieles mehr. Doch jemand hat Wind von der geheimen Erfindung erhalten. Die 
Wölfe erfahren durch Fingerabdrücke, die sie Untersuchten und anderen Spuren, 
dass es die Russen sind. Mit viel Aktion, spannenden Ereignissen und Abenteuern 
halfen die Wölfe den Agenten und Dr. Prof. Beat die Erfindung zu beschützen und 
zu verteidigen. Da wir im schönen Glarus waren und Glück mit dem sonnigen 
Wetter hatten, konnten wir zwei wunderschöne Wanderungen machen, eine an den 
Klöntaler und eine an den Obersee. 
Die Zeit verfolg rasch und wir erlebten gemeinsam viele schöne Momente und 
wuchsen zu einer grossen Familie heran, leider so schnell wie das Lager gestartet ist 
war es auch schon wieder vorbei und wir konnten dank der Hilfe der Wölfe und ihrer 
Ausbildung als Agenten die schweizerische Geheimerfindung beschützen vor den 
Russen. 

Mis beste 
Nala
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LILAFANTEN ROVERSTUFE SEEMÖVE

Am Samstagnachmittag um 14.00 h trafen sich ausnahmsweise mal nicht die Pfädis 
und Wölfli sondern die Leiterinnen der Roverstufe Lilafante und natürlich mit dabei 
unser Masskottchen Lali. Da wir unsere Rotte noch einzigartiger und erkennbar 
machen wollten, war das Programm am Nachmittag selbst eine Kravatte zu nähen. 
Mit Nähmaschine, Schere und Faden machten wir uns an die Arbeit. Mit einem 
Lila-Stoff als Basis und einem Lilafanteneinband sind wir nun unverwechselbar. Als 
wir schlussendlich fertig waren mit unseren Krawatten, schmissen wir uns in unsere 
Abendgarderobe. Es war aber nicht ein ganz gewöhnliches Abendessen geplant 
sondern ein kniffliges, spannendes Krimidinner. Der Kommissar Mathis Trouver kam 
zu uns um mit uns einen kriminellen Fall zu lösen. Der verführerische Duft von heißer 
Schokolade, zartschmelzendem Nougat und der feine Staub von Kakaopulver liegen 
in der Luft. In der kleinen Chocolaterie Petit Péché sind Freunde und Verwandte 
zusammengekommen, um mit Charline und Maurice zu feiern: Ihr erstes Buch mit 
Schokoladenrezepten wurde bereits nach wenigen Wochen zum Verkaufsschlager. 
Stolz fügt es sich im Schaufenster zwischen handgefertigten Pralinen und glänzenden 
Schokoladenfiguren ein. Doch nicht jeder in der verträumten französischen 
Kleinstadt gönnt den beiden ihren süßen Erfolg und die Sünden der Vergangenheit 
lassen sich nicht einfach unter einer Schicht Kuvertüre verstecken. Während Charline 
die letzten Köstlichkeiten für den Abend vollendet, putzen sich die Gäste heraus 
und gesellen sich an den reich gedeckten Tisch der Chocolaterie. Man wartet nur 
noch auf die aufstrebende Autorin. Aber vergeblich – Charline wird nie wieder von 
ihren Schokoladenkreationen kosten. Charline Laurent (31): Bei der Verstorbenen 
handelt es sich um die Besitzerin der kleinen Chocolaterie. Sie hat das Geschäft 
vor drei Jahren von ihrer Tante Odette Laurent geerbt. Abgesehen von ihrem 
Kochbuchbestseller scheint sie ein vollkommen normales und unspektakuläres Leben 
geführt zu haben, aber der erste Eindruck kann auch täuschen. Die Verdächtigen 
Odette Laurent (68): Charlines Tante hat das Haus und Geschäft vor über dreißig 
Jahren von ihren Eltern übernommen. Sie hat ihre Wohnung über dem Geschäft 
behalten und lediglich die Chocolaterie vererbt. Madame Laurent ist alleinstehend 
und hat keine eigenen Kinder. Offensichtlich ist sie immer noch sehr mitgenommen 
von dem plötzlichen Tod ihrer Nichte. Pauline Laurent (21): Die Schwester der Toten 
studiert in Lyon. Sie ist jedoch in dem kleinen Ort aufgewachsen und dort bis zu 
ihrem Abschluss zur Schule gegangen. Nachdem ihre Eltern vor sechs Jahren bei 
einem Autounfall ums Leben kamen, hat sich Charline um sie gekümmert. Maurice 
Girard (45): Er ist der Co-Autor des Kochbuchbestsellers und besitzt das exklusivste 
Restaurant im ganzen Umkreis. Um derart ausgefallen zu essen, muss man
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normalerweise bis nach Paris fahren. Julien Bonnet (21): Der junge Mann arbeitet 
während seiner Ausbildung zum Konditor im Petit Péché. Gleich nachdem seine 
Chefin die Treppe hinunter gestürzt war, hatte er den Notarzt verständigt. Er ist 
in der Stadt aufgewachsen und hat seine Ausbildung vor einem Jahr begonnen. 
Danielle Bernard (61): Sie hat seit über dreißig Jahren im Petit Péché gearbeitet. 
Odette Laurent hatte sie eingestellt, nachdem sie den Laden übernommen hatte 
und als Charline den Laden übernahm, arbeitete Madame Bernard für diese 
weiter. Vor einem Jahr wurde sie dann entlassen und der Auszubildende Julien 
Bonnet übernahm ihren Platz. Hugo Roux (70): Der ältere Mann wirkt auf dich 
sehr abgekämpft. Du konntest in Erfahrung bringen, dass er zusammen mit seinem 
ehemaligen Partner Maurice Girard früher ein Restaurant in Paris besaß. Vor fünf 
Jahren wurde es jedoch geschlossen und seither lebt er von Sozialhilfe. Léa Simon 
(32): Bei der hübschen, jungen Frau handelt es sich um eine Freundin der Toten. Die 
beiden haben sich während der Ausbildung in der Konditorenschule kennen gelernt, 
jedoch hat Mademoiselle Simon ihren Abschluss erst einige Zeit später gemacht. 
Claude Leroi (47): Der bekannte Fernsehkoch macht auf dich nicht den Eindruck, als 
würde ihn dieser Mordfall besonders interessieren. Du hast das Gefühl, als ob er das 
Opfer gar nicht kannte. Es war nicht einfach für Mathis Trouver den Mörder oder die 
Mörderin zu finden. Zum Schluss konnten wir aber das Rätsel gemeinsam lösen beim 
Mörder handelte es sich um den Auszubildenden Julien Bonnet. Beruhigt konnten 
wir unsere Fajitas und passend zum Dessert ein Schoko-Lava-Cake geniessen.

Bewusst handle
Gukka und Elenya
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Am Freitagmorgen haben wir uns noch einmal vorbereitet und spezialisiert, um den Bösewicht zu 
fangen, der die ganze Woche Unruhe und Verwirrung in die Märliwelt gebracht hat. Zum letzten Mal 
gingen wir in unsere Spezli-Gruppen Natur und Umwelt, Spiele, Tiere und Feuer und lernten und 
spezialisierten uns.  

Als wir uns alle vorbereitet haben, machten wir uns au den weg den Bösewicht zu fangen mit Erfolg. 
Wir nahmen ihn mit und sperrten ihn in den Turm. Da wir am Abend vorher mit einem speziellen 
Ritual die Macht vom Bösewicht zerstört haben, kann er nichts mehr verändern in der Märliwelt. 

Nach einem sehr feinen Mittagessen hatten wir Zeit, um etwas für den Abschlussabend 
vorzubereiten, wie z.B. ein Theater oder ein Quiz oder was auch immer, dass wir auch vortragen, 
werden in Gruppen. Alle Gruppen waren sehr kreativ und hatten großartige Ideen. 

Ein M.I.O.B Agent kommt voller Freude zu uns und will mit uns feiern und lädt uns deshalb ein zum 
Essen. Er will mit uns feiern, da jetzt alles wieder in Ordnung ist im Märliland. Da sagen wir nicht nein 
und machen gerne mit. Vor dem Essen konnten die Gruppen ihren Beitrag vortragen/vorführen. Eine 
Gruppe machte ein super Theater oder eine andere ein Video mit den lustigsten Lagermomenten, 
welche sie nachgespielt haben. Eine kleine Gruppenolympiade gab es mit verschiedenen Aufgaben 
und zum Schluss noch eine ``Wer wird Millionär Show´´. 

Während dem Znacht spielten wir ein Kettenreaktionsspiel, welches sehr amüsant war. Jeder hatte 
eine andere Aufgabe, die während dem Esse ausgeführt werden musste. 

Zwischendurch liessen die Leiter eine Diashow laufen mit vielen lustigen Bilder vom ganzen Lager, 
welche uns an die Woche zurück erinnern liess. 

Am selben Abend durften wir unser Pfadiversprechen draussen am Feuer ablegen, bei einem Leiter 
nach Wahl. Es war sehr gemütlich und stimmungsvoll.  

Etwas fehlte noch. Das Lagergericht welchen noch vorbei kam. Sie gingen mit uns die Anklagen durch 
und sorgten für Gerechtigkeit und die Angeklagten bekamen ihre gerechte Strafe. Vielen Dank an das 
super Lagergericht.       

 Nach diesem gelungenen und strengen Tag gingen wir dann auch schnell ins Bett damit wir an 
nächsten Tag fit waren für die Abreise. Gute Nacht! 

 

Rückblickend war es ein schönes und aktionreiches Lager mit vielen lustigen und schönen 
Momenten. Ein grosses M-E-R-C-I an die tolle Küche Mirenja und Pumba und das ganze Leitungsteam 
für eure tolle Arbeit!  

Allzeit Bereit und üses Besti 

Pixi 

 

HELA WOLFSSTUFE SEEMÖVE
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PFADISTUFENWEEKEND STURMVOGEL

Das Wochenende begann mit einer beunruhigenden Nachricht. Orion, der 
ausserirdische Astronaut, welcher letzte Woche bei uns abgestürzt ist, kam ganz 
aufgeregt zu uns. Er erzählte uns, dass sein Kollege und er schon ihre ganzen 
Rationen verbraucht hatten und dass sie nun am hungern seien. Orion wirkte 
ganz geschwächt, von uns hatte aber leider keiner etwas zu Essen im Hosensack, 
glücklicherweise lief grad der Migros-Man vorbei. Wir haben ihn nach etwas zu 
Essen gefragt doch er musste schnell weiter, seine Filiale wurde ausgeraubt, wir 
entschlossen uns dazu, ihm zu helfen in der Hoffnung auf etwas zu Essen. Bei der 
Filiale angekommen sahen wir das Ausmass, sie war komplett kaputt und es rauchte 
überall, ein Mitarbeiter konnte sich befreien und schuldigte Orion an, ihn ausgeraubt 
zu haben, schnell bemerkten wir, dass noch andere Astronauten hier landeten und  
es diese gewesen sein müssen, da Orion ja bei uns war. Wir übereden den Migros-
Man davon, dass wir ihm eine Falle stellen könnten. Wir machten uns auf den Weg, 
bei den Bergsteigern mussten wir unser Wissen beweisen, dass wir gut mit Seilen 
umgehen können und ihnen die Knoten zeigen konnten. Wir bewiesen unsere 
Fertigkeiten und bekamen dafür ein Seil und eine Umlenkrolle. Danach mussten wir 
zum Tarnnetz-Johnny. Dieser würde uns ein Tarnnetz aushändigen, jedoch nur, wenn 
wir ihm zeigen, dass wir uns auch ohne Tarnnetz anschleichen könnten. Wir machten 
eine Runde Sunne, Mond und Stern und er war begeistert von uns. Wir hatten alles 
und gingen wieder zur Filiale, wir hatten unsere Falle gestellt und der Astronaut 
tappte in die Falle. Wir zogen ihn in einen Baum hoch und fragten ihn aus, da fiel 
ihm ein Zettel aus der Tasche. Auf diesem stand, wo sich das Essen befindet, Migros-
Man blieb beim Astronaut bis die Polizei eintrifft, wir machten uns auf den Weg zur 
Elefantenhöhle, dort fanden wir 2 Säcke mit Essen. Die Teilnehmer durften nun über 
dem Feuer ihr Essen kochen, doch schon bald kündigte sich wieder Action an. Es 
gab ein GS und es ging darum, auf einem anderen Planeten eine Basis zu errichten. 
Dafür mussten sie diverse Ressourcen sammeln und sich eine Hauptbasis aufbauen, 
danach durfte sie verschiedene Gebiete erobern, durften sich gegenseitig sabotieren 
und bekämpfen. Schlussendlich ging es darum, wer am meisten Gebiete erobert 
hatte. Nach mehreren intensiven Stunden GS waren alle müde, die TN gingen in die 
Elefantenhöhle und machten es sich gemütlich und nächtigten in dieser.
Am nächsten morgen trafen wir uns wieder im Pfadiheim. Wir frühstückten 
zusammen und putzen noch das Heim. Danach verkündigten wir die 
Gewinnergruppe, welche Nimm 2 bekam und verabschiedeten uns alle in einen 
verdienten, doch ruhigeren Sonntag.
Allzeit bereit, Pleg
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SCHNUPPERPROGRAMM WOLFSSTUFE STURMVOGELSchnuppertag Wolfsstufe 
 

Am 18.09 war der Kantonaler Schnuppertag, an welchem man die Pfadi näher kennerlernen konnte.  

Die Wölfe und die «Schnuppis» trafen sich um 14:00 beim Pfadiheim alte Mühle. Nachdem sie ihre 
Hände gründlich wuschen, kam der Ritter Herbert zu Sturmvogelius auf die Wölfe zu. Herbert war 
aufgeregt und erklärte den Wölfen, dass ein Bewohner aus seiner Burg seit 2 Tagen verschwunden 
sei. Nachdem sich Ritter Herbert und die Wölfe kurz berieten, entschieden sie sich die Frau des 
verschwundenen Sir Michael zu befragen. Ritter Herbert und die Wölfe machten sich auf den Weg 
und trafen nach kurzer Zeit ein. Die Frau des Verschwundenen konnte sich aber das Verschwinden 
ihres Mannes auch nicht erklären und vermutete sogar ein Verbrechen. Sie erklärte den Wölfen 
weiter, dass sie eine zerrissene Karte habe, auf welcher der Standort des Arbeitskollege ist. Sie 
konnte jedoch diese Karte nicht entziffern und bat die Wölfe jetzt um Hilfe. Für die Wölfe war das 
natürlich kein Problem. Die Wölfe und der Ritter Herbert verabschiedeten sich und machten sich auf 
den Weg. Als sie am Standort ankamen, trafen sie auf einen verwundeten Ritter. Die Wölfe 
verwanden die Verletzungen des Ritters und befragten ihn nach der Ursache. Der Ritter erklärte den 
Wölfen, dass Sir Michael und er von verfeindeten Ritten angegriffen worden sind. Sir Herber wusste 
welcher Ritter er meinte. Der Anführer dieser Gruppe hiess Sir Kay und war als Skrupelloser Anführer 
bekannt. Ritter Herbert ist ziemlich verängstigt, da er einen Kampf befürchtet. Die Ritter zu 
Sturmvogelius hatten eigentlich mit Sir Kay einen Waffenstillstand vereinbart, jedoch scheint dieser 
nun vorbei zu sein. Nach dieser schlechten Nachricht zogen sich die Wölfe und Sir Herbert zum 
«Zviri» Essen zurück. Sir Herbert wollte einen Krieg unbedingt verhindert, jedoch brauchte er dafür 
einen Plan. Die Wölfe sicherten ihm ihre Hilfe am nächsten Samstag zu. Nach der Zviripause 
verabschiedeten sich die Wölfe und machten sich auf den Weg zurück ins Pfadiheim.   

 

Mis bescht 
Storm 





wolfstufe
seemove

17

..

Der Zukunftstrank

Nachdem wir unseren Ruf gemacht haben kommt, wie jeden Samstag, die 
Wissenschaftlerin auf uns zu. Sie sagt, sie habe endlich das perfekte Rezept für 
einen Zukunftstrank gefunden, aber auf dem Blatt stehen nur die Zutaten und 
keine Reihenfolge. Sie kennt aber einen Markt und glaubt, dass es dort die Zutaten 
gibt und dass, wenn wir Glück haben, dort auch ein Händler ist der die richtige 
Reihenfolge kennt. Wir laufen also in den Wald, wo wir eine Händlerin treffen. Sie 
sagt, sie kann uns das reinste und ehrlichste Wasser geben, wenn wir selber auch 
ehrlich sind, da Ehrlichkeit auf dem Markt sehr wichtig ist. Wir reden ein bisschen 
mit der Händlerin über Geheimnisse und Lügen. Als dank bekommen wir das 
Wasser. Wir laufen weiter Richtung Hexenkessel und treffen eine weitere Händlerin, 
die Zwillingsschwester der ersten Händlerin. Bei ihr lernen wir etwas über die 
2. Marktregel, dass man andere verstehen und achten sollte. Dafür bekommen 
wir Tee. Wir laufen weiter und treffen die Drillingsschwester der beiden anderen 
Händlerinnen, die mit uns über Freundschaften und Freude sprechen will. Wir 
bekommen die Zutat Herzstreussel. Beim nächsten Stopp, bei der Vierlingsschwester 
der Drillinge sollen wir das Teilen lernen. Wir gehen alle Einzel zur Marktfrau und 
dürfen uns aus einer Auswahl von Süssem genau so viel auswählen, wie wir denken, 
dass es noch für alle genug hat. Am Ende teilen wir noch weiter auf, damit jeder das 
hat, was er mag. Wir essen Zvieri und bekommen Sirup von der Marktfrau. Beim 
nächsten Halt müssen wir einer weiteren Marktfrau, ebenfalls eine der Schwestern, 
helfen, da sie nicht mehr weiss wie man Müll richtig entsorgt. Zum Dank für unsere 
kompetente Hilfe schenkt sie uns Farbe für den Trank. Nun haben wir alle Zutaten 
und wollen nun die richtige Reihenfolge für das Rezept kennenlernen. Wir machen 
ein Puzzle auf dem die Reihenfolge aufgezeichnet ist und lernen etwas über das 
Pfadigesetz, dass, wie wir merken, ziemlich ähnlich zum Marktgesetz ist. Wir suchen 
uns ein ruhiges Plätzchen im Wald und mixen nun unseren Trank zusammen. Nun 
braucht er mindestens zwei Wochen um zu ruhen, aber um sicherzugehen, dass er 
richtig gebraut wurde, trinken wir selbstverständlich noch einen Schluck. Nun laufen 
wir nach getaner, guter Arbeit wieder ins Pfadiheim zurück, machen einen lauten Ruf 
und sagen Tschüss.

Allzeit bereit !
Cheche

SCHNUPPERPROGRAMM WOLFSSTUFE SEEMÖVE
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ABENDPROGRAMM PFADISTUFE SEEMÖVE

Die Pfädis haben von Elvis Dumbledore, dem Schulleiter von Hogwarts, der 
berühmtesten Zaubererschule der Welt, eine Einladung zu den Trimagische 
Turnieren bekommen. Also haben sie ihre Zauberstäbe gepackt und sich am 
Samstag, dem 25.09., um 19Uhr beim Parkplatz der Kirche Bernrain getroffen. Mit 
einer freudigen Empfangsrede sind sie von Ron Wesley und Dumbledore zum Turnier 
begrüsst worden. Elvis hat den Pfädis erklärt, wie das Spiel funktioniert. Während 
den nächsten Stunden mussten die Pfädis sehr gefährliche Aufgaben bewältigen, die 
sie nur als Team erfolgreich lösen können. Die Erste beinhaltet das Stehlen zweier 
goldigen Dracheneier aus dem Nest des Drachens. Gemeinsam mit Ron haben sie 
sich auf den Weg gemacht, doch der kann lebensbedrohlich werden, wenn sie alle 
zusammen gehen. Deshalb haben sie beschlossen, mit etwas Abstand und ganz 
leise sich dem Drachennest zu nähern. Nicht alle sind beim angekommen. Es fehlen 
zwei. Lia und Jennifer haben es nicht bis zum Nest geschafft und die goldenen Eier 
sind auch nicht dort gelegen. Das Einzigen, was die Pfädis gefunden haben sind 
verschlüsselte Botschaften. Doch für sie ist das kein Problem gewesen, sie haben 
sich in Gruppen aufgeteilt und die Briefe ganz rasch entschlüsselt. Schliesslich 
sind zu diesem Zeitpunkt Jennifer und Lia immer noch verschwunden gewesen. 
Die Botschaften aus dem Drachennest haben ergeben, dass die goldenen Eier 
verschwunden sind und der Drache diese nun im Labyrinth sucht. Vielleicht hat 
er aus seiner Wut heraus zwei Pfädis entführt, aber wo er sie hingebracht haben 
könnte, wissen die anderen nicht. Deshalb sind sie Nachrichten des Drachens 
gefolgt und ins Labyrinth getreten. Am Ende des verwirrenden Irrgartens ist der 
Labyrinthmeister gestanden. Er hat die Pfädis gefragt, was sie um die Zeit im 
Labyrinth machen, worauf sie geantwortet haben, dass sie das Trimagische Turnier 
bestreiten wollten und vor dem Nest des Drachens zwei Pfädis vom Drachen entführt 
wurden. Der Labyrinthmeister hat ihnen verraten, dass er weiss, wo er hin ist, jedoch 
würde er es den Pfädis nur sagen, wenn sie ihm ein schönes warmes Feuer machen 
würden, sobald sie ihre Mitpfädis gefunden hätten. Für die Pfädis ist das natürlich 
kein Problem und sie haben sich auf den Weg gemacht, um Lia und Jennifer aus den 
Fängen des Drachens zu retten. Schon von Weitem hören sie die Hilferufe der Beiden 
und die Pfädis haben sie befreit. Gemeinsam gehen sie zurück zum Labyrinthmeister, 
wo sie auf die Leiter der Pfadistufe treffen, und sammeln Holz für das versprochene 
Feuer. Für alle anwesenden ist klar gewesen, was an jenem passiert ist. Lia und 
Jennifer haben ihre Pfadnamen erhalten. Auf den Urkunden sind die Namen Fix für 
Lia und Malu für Jennifer gestanden. Zur Feier des Tages, haben sich alle Pfädis, die 
Leiter und der Labyrinthmeister ans Feuer gesetzt und haben einen Singsong gmacht
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Nach nur ein paar wenigen Songs haben sie Rascheln und komische Geräusche 
aus der Dunkelheit des Waldes gehört. Zwei Gestalten sind umher gerannt und 
haben sich immer mehr den Pfädis genähert. Sie haben nichts gesagt und die 
Feuerstelle einige Male umkreist, bevor sie sich kreischend Fix geschnappt haben 
und mit ihr davongerannt sind. Die Pfädis und die Leiter sind verwirrt gewesen. Der 
Labyrinthmeister hat sie darauf hingewiesen, dass sie eigentlich immer noch am 
Trimagischen Turnier sind und noch eine von den drei Aufgaben fehlen würden. 
Wenn sie das Spiel bestehen wollen, dann müssen nach etwas für sie Wertvollem 
tauchen und das kann der Grund sein, wieso man den Pfädis Fix genommen hat. 
Sie haben ihre Singbüechli also wieder eingepackt und sich auf den Weg gemacht, 
um fix zu suchen. Der Labyrinthmeister hat ihnen den Weg gewiesen, ist aber selbst 
nicht mitgegangen. Doch die Pfädis haben eigentlich gar nicht richtig gewusst, wo 
sie entlang mussten, aber schon nach kurzer Zeit haben sie eine Botschaft gefunden. 
Diese hat sie dann zu einer nächsten geführt, bis die Pfädis zur letzten gekommen 
sind. Aber von Fix ist weit und breit Nichts zu sehen gewesen. Nach kurzem Suchen 
und rufen haben sie eine Stimme gehört. Es ist Fix gewesen und die Pfädis befreien 
sie. Sie alle haben an diesem Abend das Trimagische Turnier erfolgreich absolviert 
und die Pfädis gehen wieder zurück, wo sie Dumbledore vor einigen Stunden 
empfangen hat. Dort stehen auch erneut die Pfadistufenleiterinnen mit einer 
Urkunde in der Hand. Sie erklären fix, dass sie gefunden haben, der Name Fix passe 
fix nicht zu Lia, weshalb sie ab sofort den Pfadinamen Flame trägt. Dumbledore 
verabschiedet die Pfädis und alle machen sich nach einem langen Abend auf den 
Nachhauseweg. 

Allzeit bereit
Kepaia
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WOLFSSTUFENWEEKEND SEEMÖVE

Wie gewohnt haben wir uns am Samstagnachmittag beim Pfadiheim Schmitte 
versammelt. Dort erwartete uns die Professorin, welche wir bereits ein paar 
Wochen zuvor kennen gelernt hatten und ihr Assistent schon sehnsüchtig. 
Nachdem wir unseren Ruf gemacht hatten, konnte sich die Professorin nicht 
mehr zurückhalten und platzte mit ihrer bahnbrechenden Erfindung heraus. 
Wir hörten ihr aufmerksam zu und kamen zum Schluss, dass sie dieses Mal 
wirklich etwas Eigenes erfunden hatte. Die Maschine, deren Bauplan sie uns 
stolz präsentierte, war nämlich eine Zeitmaschine. 
Jedoch stellte sich ein Problem. Zur Sicherheit hatte die Professorin die 
einzelnen Teile versteckt, aber konnte sich nur noch an den ersten Ort 
erinnern. Deshalb bat sie uns um Hilfe und wir suchten mit ihr gemeinsam 
die Bauteile. Als wir alle zusammen hatten, assen wir Zvieri und machten 
uns danach zum Labor der Professorin auf, in welchem wir die Zeitmaschine 
unter ihren strengen Anweisungen und der Hilfe des Assistenten 
zusammenbauten. Bevor wir sie jedoch testen konnten, mussten noch die 
letzten Sicherheitschecks durch die Professorin durchgeführt werden. Da dies 
sehr lange dauern konnte, gingen wir in der Zwischenzeit zurück zum Heim, 
richteten uns für die Nacht ein und assen feine Spaghetti mit Tomatensauce 
zum Znacht. 
Beim Abwaschen hatten wir die Professorin und ihre Erfindung schon fast 
vergessen, als sie plötzlich mit ihrem Assistenten zur Tür hereinstürmte und 
uns überglücklich erzählte, dass die Maschine funktioniere. Dies war ein 
Grund zum Feiern und wir machten mit der Professorin Party mit Rhymus 
und vielen tollen Spielen. Danach gingen wir schlafen und beschlossen, die 
Erfindung erst am nächsten Morgen zusammen auszuprobieren. Doch so 
lange sollten wir nicht ungestört schlafen können.
Mitten in der Nacht klingelte plötzlich ein fremdes Handy und wir alle 
wundern uns, wem es gehörte. Wir gingen trotzdem ran und vernahmen 
eine uns unbekannte Stimme, die erklärte, dass sie die Professorin und die 
Maschine nun hätten und wir uns auf den Weg machen sollten. Nach einiger 
Zeit bemerkt der Anrufer, dass er mit den Falschen telefonierte und legte laut 
fluchend auf. Wir kamen schnell darauf, dass es sich bei dem Handy nur um 
das des Assistenten handeln konnte. Besorgt machten wir uns auf den Weg
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zum Labor, um der Professorin zu helfen.
Kurz vor dem Waldeingang trafen wir auf den Assistenten, der uns mit 
schlechtem Gewissen mitteilte, dass er der Mafia die Erfindung verraten hatte 
und diese mit der Zeitmaschine nun viel Geld verdienen wollten. Um weniger 
aufzufallen und nicht von der Mafia geschnappt zu werden, liefen wir von nun 
an einzeln weiter und kamen am Schluss alle bei einem Polizeiposten an, bei 
dem wir glücklicherweise einen Polizisten antrafen. Nachdem wir ihm unser 
Problem geschildert hatten, erklärte er sich bereit uns zu helfen. Zusammen 
mit ihm überrumpelten wir die Mafia, konnten die Professorin befreien und 
zerstörten im Anschluss die Zeitmaschine, dass nicht nochmal jemand auf 
böse Gedanken kommen konnte.
Zurück im Pfadiheim gingen wir schlafen. Am nächsten Tag gab es Zmorgen 
mit allem was das Herz begehrte. Die Professorin kam, um sich noch Einmal 
für die Rettung zu bedanken. Danach machten wir einen lauten Ruf und 
gingen alle nach Hause. 

8570 Weinfelden
huber-umweltlogistik.ch

• Kanal- und Rohrreinigung
• Flächen- und Strassenreinigung
• Kranarbeiten
• Transporte
• Mulden- und Containerservice
• Entsorgungszentrum

«Allzeit bereit» ist auch eine 
unserer Stärken.
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SCHWEINISCH ESSEN

Am 2 Oktober sind 7 Rover der Einladung des Pharaos “Tutanmausmühle“ 
gefolgt. Ihre Aufgabe war es die Grabkammer zu finden in der sich alle seine 
Schätze befinden.
Zu diesem Zweck wurde die Alte Mühle in einen Escape Room verwandelt. 
Die Rover starteten ganz oben im Archiv mit dem Lösen der ersten Rätsel. 
Als erstes mussten sie eine lang vergessene Schrift in die heutige Sprache 
übersetzen, um den Weg aus dem ersten Raum zu finden. Als sie alle 
versteckten Sarkophage gefunden und geöffnet hatten, bekamen Sie ein 
Walkie Talkie um mit den verlorenen Seelen der gescheiterten Abenteurer zu 
kommunizieren und einen Schlüssel. Mit dem Walkie Talkie konnten Sie Hilfe 
anforden, falls Sie einen Tipp benötigen und der Schlüssel passte in das Loch 
der verschlossenen Türe vor Ihnen. Sie öffneten die Tür und begaben sich 
tiefer in die Pyramide hinein, um das nächste Rätsel zu lösen. Angekommen 
im nächsten Raum fanden die Rover verstreute Puzzleteile, Taschenlampen 
und eine verschlossene Tür mit einem Zahlenschloss vor. Sie begannen eifrig 
die im Raum verstreuten Puzzleteile zu finden und zusammenzusetzen. 
Sie fanden heraus, dass eine der Taschenlampe UV-Licht hatte. Unter dem 
UV-Licht fanden Sie auf dem Puzzle den dreistelligen Code, um die Tür zum 
nächsten Raum zu öffnen. Der nächste Raum war komplett dunkel. Die Rover 
mussten sich zuerst einmal zurechtfinden und sich an die neuen Verhältnisse 
gewöhnen. Sie mussten wieder an drei Zahlen kommen, um die nächste Tür 
zu öffnen. Die erste Zahl gab es für das Lösen der Fragen an den Wänden, die 
erst unter UV-Licht zum Vorschein kamen. Die zweite Zahl war auf einer Seite 
in einem Comicbuch versteckt, an diese kamen sie auch mit dem Lösen einer 
kleinen Denkaufgabe. Die dritte Zahl gab es für das Übersetzten einer kleinen 
Botschaft. Für die abenteuerlustigen Rover waren diese Rätsel kein Hindernis 
und Sie öffneten die Tür in Rekordzeit. Im letzten Raum mussten Sie einen 
unfertigen QR-Code ausmalen. Die freien Felder bestanden aus den Zahlen 
von 1 bis 9. Um herauszufinden welche Felder auszumalen sind, mussten 
Sie 9 Fakten auf Ihre Richtigkeit überprüfen. Als Sie den QR-Code erfolgreich 
ausgemalt und eingescannt hatten, wurden Sie auf ein Video weitergeleitet, 
in dem Sie die nächste Aufgabe bekamen. Ihre neue Aufgabe war es die im 
Raum herumliegenden kleine Sarkophage aus Gips zu finden und öffnen.
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Es stellte sich heraus, dass manche sehr gut versteckt waren. Nachdem sie 
den letzten geöffnet hatten, kam ein kleiner Schlüssel zum Vorschein. Diesen 
benutzen Sie für eine kleine Tür im Raum. Als Sie die Tür öffneten kam ein 
nicht mehr ganz so frischer Pharao zum Vorschein. Dieser war sehr glücklich 
darüber, dass endlich jemand sein Rätsel lösen konnte, als Dank dafür zeigte 
er Ihnen seine gut gefüllte Grabkammer, in der sich die Rover eine Belohnung 
aussuchen konnten.
Zum Abschluss gab es bei geselligem Zusammensein ein feines Raclette. Das 
spezielle daran war, dass es keinen Käse gab, sondern kleine Pizzen, die man 
sich belegen konnte und dann im Raclette Ofen backen konnte. Man liess 
gemeinsam den Abend ausklingen.

Yippieyayay
Flip-Flop
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SCHNUPPERPROGRAMM PFADISTUFE SEEMÖVE

Das Programm begann nicht wie gewohnt beim Pfadiheim, sondern startete beim 
Bärenplatz. Harry Potter brauchte erneut die Hilfe von den Pfädis. Sein treuer 
Freund Hagrid war verschwunden. Er fragt die Pfädis, ob sie ihm beim Suchen 
helfen könnten. Die Pfädis sind Feuer und Flamme und wollen unbedingt Hagrid 
wiederfinden. Sie teilen sich in drei Gruppen und laufen in verschiedene Richtungen 
los.  Nach 10 Minuten erhalten die Gruppenchefs eine Nachricht von Hagrid auf ihr 
Handy mit einem Foto von seinem Standort. Die Gruppen erhalten noch drei weitere 
Fotos, welche Orte von drei verschiedenen Umschlägen zeigt. Hagrid schreibt, dass 
sie die drei Umschläge finden müssen und lösen sollten bevor sie ihn finden. 
Die Gruppen sind froh etwas von Hagrid zu hören und machen sich gleich auf die 
Suche auf ihn oder einen Posten. Eine Gruppe läuft zum Standort von seinem Foto, 
eine andere Gruppe zum Posten 1 und die Letzte zum Posten 2. All zehn Minuten 
erhalten die verschiedenen Gruppen ein Foto von seinem Standort. Das Ziel der 
Gruppen ist es Hagrid schnellstmöglich  zu finden und alle Posten zu lösen. Nach 
mehr als einer Stunde schickte Hagrid ein Foto von sich auf dem Boden und schrieb: 
«Ich mag nicht mehr, findet mich BITTE!» Zum Glück fanden ihn eine Gruppe 
nach der andere. Sie fragten ihn, weshalb er so ein Versteckspiel spielte. Er sagte, 
dass er nicht bei allen Sinne war und verwirrt durch die Stadt gelaufen ist, weil 
er  nicht mehr wusste wie er zurück nach Hogwarts kommt. Harry Potter ist froh 
Hagrid gefunden zu haben und bedankt sich bei den Pfädis. Sie laufen zurück zum 
Bärenplatz. Am Schluss gab es noch einen kleinen Preis für die Gruppe, welche die 
Posten am besten gelöst hat. Danach verabschiedeten sie sich von Harry und Hagrid 
mit ihrem auf und gingen nach Hause. Harry und Hagrid machten sich auf den Weg 
zum Bahnhof und nahmen den Zug Richtung Hogwarts. 
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ALPTRAUM

Von Samstag auf Sonntag 3.&4. September fand der Alptraum der Roverstufe statt. 
Traditionell vorgesehen gab es auch dieses Jahr keine bestimmten Vorinformationen, sondern 
nur eine Packliste. Skischuhe, Sportkleider und einen dicken Pullover war die Ansage. 
So machten sich also am Samstag die 5 mutigen Rover auf den Weg ins wunderschöne 
Appenzell. Bei sommerlichen Temperaturen fuhren wir in die Nähe von Urnäsch, um dort vor 
einem Grashügel mit Skilift halt zu machen. So bestand nun kein Zweifel mehr, dass wir uns 
diesen Hügel hinunterstürzen werden. Grasskifahren ist nicht sehr bekannt und so wusste 
keiner von uns, welches Grauen uns erwartete. Kurz zu den Spielregeln: Bremsen kann man 
mit Grasskiern nicht, es sei denn man fährt den Hügel hoch. Weiter kann man eine Kurve nur 
dann fahren, wenn man genügend Tempo hat. Auf die Frage hin, ob der Herr, welcher uns 
einführte, denn selber auch Grasski fährt, meinte er nur: «Auf keinen Fall, ich bin doch nicht 
lebensmüde».
Die Bilanz des Nachmittages liest sich dennoch gut. Keine Verletzten und zufriedene 
Gesichter. Es mag zwar nicht der Lieblingssport von uns werden, aber es machte Spass. 
Am Abend ging es nach Appenzell in ein wunderbares AirBnB. Auf dem Dorfplatz wurde im 
Biergarten gespeist und der Abend noch vollends genossen.
Am nächsten Morgen genossen wir bei blauem Himmel auf der Dachterrasse ein 
ausgewogenes «Herrenbüsi-Frühstück». Für die Unterhaltung sorgten die Appenzeller mit 
einem Alpabzug sowie einer Kirchenprozession durch die Gasse. Sehr unterhaltsam. 
Nach dem Aufräumen fuhren wir mit dem Auto zur zweiten sportlichen Challenge nach 
Gonten. Auf dem Golfplatz fühlten wir uns ein wenig «underdressed».  Nach einem 
ausserordentlich miserablen Espresso bekamen wir die Gelegenheit uns im Golf zu beweisen. 
Sehr amüsant. Zum Schluss gab es noch eine Art Minigolfturnier, welche mir schliesslich 
diesen Artikel eingebrockt hat.
Alles in allem war es ein sehr intensives, erfreuliches und gemütliches Wochenende mit 
vielen lustigen Momenten und grossartigen Gesprächen. Danke an Spy und Nanuk für die 
Organisation.

Allzeit breit
Radix
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AL-Brief PTA Summervogel 

Liebe Pfader, Eltern und Freunde der PTA-Summervogel  

Langsam geht das Pfadijahr dem Ende zu und somit auch unser gewohnter 
Pfadialltag.  
Leider konnten wir uns nicht genügend vergrössern um die PTA-Summervogel 
weiterleben zu lassen, wie wir sie kennen.   
Sicher ist, dass es für die aktiven Teilnehmenden- und Leitenden Mitglieder der 
PTA-Summervogel mit Pfadi weitergehen wird.   
Genauere Angaben folgen zu einem Späteren Zeitpunkt.  
  

 
Zurzeit haben wir einiges zu tun im Zirkus, 
treffen auf den Direktor, den Fakir und den 
Clown – aber lest selbst auf den folgenden 
Seiten.  

 
  
Gerne möchten wir alle Pfader, Eltern, 
Passivmitglieder und Freunde der PTA-Summervogel 
zur Waldweihnacht einladen um gemeinsam auf die 
letzten Jahre und die schönen Erinnerungen zurück zu 
Blicken. Um mit einem weinenden Auge zu 
verabschieden und mit einem lachenden Auge das 
neue zu begrüssen.  
  

  

Allzeit bereit  

Saphira und Scoia  
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Aktivität 21. August 2021 
Der Zirkusdirekt ist verzweifelt und erzählt uns, dass er zwar schon jahrelange 
Erfahrung hat, jedoch jetzt nicht mehr weiss, was in den Zirkus gehört und was 
nicht. 
Er gibt uns die Karte mit Symbolen darauf. Die Symbole stehen für Aktivitäten 
welche wir ausprobieren und entscheiden ob diese zum Zirkus gehören oder 
nicht.  
Kannst du auch korrekt zuordnen, ob die Aktivitäten/Personen zum Zirkus 
gehören: Tiere, Büchsenwerfen, Zauberer, Memory spielen, Seiltanz, Clown, 
Jonglieren, Malen, Artisten, Rätsel lösen. 
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Aktivität 18. September 2021 
Bei unserer heutigen Aktivität haben wir Verstärkung vom Round Table 
Kreuzlingen erhalten, welche zahlreich mit der Familie erschienen sind. 

 

 

Dem Clown ist die Popcornmaschine 
den Berg runtergerollt und nun ist sie 
völlig zerstört. Doch gleich fängt die 
grosse Pause an und alle wollen 
Popcorn. Mit unserer Hilfe kann das 
Publikum bis zur Pause abgelenkt 
werden. Wir lernen vom Clown viele 
verschiedene Clowntricks und 
Zirkuskunststücke um den 
Zirkusgästen diese vorzuführen. 

 

Der krönende Abschluss ist ein 
«Stolperparcour», bei dem wir vom 
Clown lernen, mit Absicht zu 
stolpern, so dass das ganze Publikum 
sich vor lachen nicht mehr halten 
kann!  

 

 

 

Der Clown konnte die Popcornmaschine zwar 
nicht mehr zusammenbauen, aber trotzdem gab 
es in der Vorstellungspause leckeres Popcorn 
vom Feuer, welches alle gemeinsam entfachten.  
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Aktivität 2. Oktober 2021 
Der Fakir ist traurig, denn heute soll die Show steigen. Doch der tollpatschige 
Clown hat den Feuerring des Fakirs umgeworfen und Alles, was der Fakir für 
seine Show braucht ist verbrannt. Mit Hilfe von verschiedenen Personen 
schaffen wir es, die Hilfsmittel wieder herzustellen, sodass der Fakir uns am 
Schluss mit seiner Show verzaubern kann. 

Natürlich lässt er auch ein bisschen hinter die Kulissen schauen:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuer-Reif-Show Über Kohle gehen Schlangenbeschwörung 

Kohle-Herstellung Feuer spucken 
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DU! 
Ja genau du! Du kannst uns helfen, dass die PTA-Summervogel noch 
lange bestehen bleibt. 
 
Wie? 
Mach für uns Mund zu Mund Propaganda. 
 

 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 

 
              Anforderungen:  
 
 

Bei wem? 
Wo? 

An Anlässen: 
Elternabenden, 
Vorlesungen, 
Veranstaltungen… 

Verwandte: 
Cousine, Cousin, 
Neffe, Nichte, 
Geschwister, Tante, 
Onkel … 

Bekannte: 
Arbeitskollegen, 
Schulkollegen, 
Nachbarn… 

Freunde: 
Vereinskollegen, 
ehemalige Schulfreunde … 

Jemand der jemanden kennt: 
Grosseltern von jemandem, 
Gotti, Götti von jemandem, 
Lehrer, Religionsunterichtslehrer… 

Leitende: 

 
 

Teilnehmende: 
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